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« r . 21 . Dienstag , 16 . WävZ 18S7. ZZ.IaHvgang

Württemberg .
Gestorben : 11 . März zu Reutlin¬

gen Regierungsrat Max Hölldampf , Inh .
des Ritterkreuzes des Ordens der württ .
Krone , Ritter 1 . Kl . des Friedrichsordens .

— Bei Beratung des Justizetats teilte
Justizminister v . Breitling n . A . mit ,
daß die Arbeiten der Einführung des bür
gerlichen Gesetzbuches in unser Rechtsleben
einen guten Fortgang nehmen . Die am
11 . Februar znsammengetretene Kommis¬
sion habe sich mit der Organisation des
Grnndbnchsamtes rc. beschäftigt. Das letz¬
tere könne auf dem Rathanse verbleiben ,
nicht aber das Kaufbuch. Der Entwurf
einer Gesindeordnnng sei bereits ausgear¬
beitet . Gegenüber der Frage der Ent¬
schädigung unschuldig Verurteilter nehme
die Regierung eine sympathischeHaltung ein .

möge das gleichzeitige Mitführen von
erlaubten und unerlaubten Waren seitens
der Detailreisenden verbieten . — Der
württembergische Schutzverein für Han¬
del und Gewerbe ist in diesem Sinne be¬
reits vorgegangen und es steht zu hoffen ,
daß der Bundesrat nicht erst lange ab¬
wartet wie die Gerichte die ergangenen
Strafanzeigen betr . die Umgehung der
Gewerbeordnungsnovelle durch die Detail¬
reisenden beurteilt , sondern von sich aus
durch eine ergänzende Verordnung Wan¬
del schafft.

— Die Zivilliste des Königs von
Württemberg beträgt in Geld 1800 000 .L ,
in Naturalien 200900 .// , zus . 2 000 900
Mark .

Alten steig , 12 . März . Zum Zweck
der Hebung der Fischzucht in der Na -

Dem Vernehmen nach wurde dem gold und ihren Seitenbächen haben ver-
Mnsikdirektor Seyffardt ans Anlaß der ! schiedene Besitzer von Fischwassern in un¬
gestrigen Aufführung seiner Konzertkantate

'

„ Ans Deutschlands großer Zeit " im k .
Hoftheaters der Titel Professor verliehen .

Stuttgart , 13 . März . (Prozeß
Schlor .) Gestern wurde bis nach 7 Ilhr
abends mit Ausschluß der Oeffentlichkeit
verhandelt . Zum Schluß aber wurde
die Oeffentlichkeit für einige wenige Zeu¬
gen wiederhergestellt . Es handelte sich im
Wesentlichen um die in der Broschüre
„ Entlarvung " gegen den Schultheißen
Schlör gerichteten Anschuldigungen zahl¬
reicher sittlicher Verfehlungen . Dem Ver¬
nehmen nach war das Ergebnis des gest¬
rigen Tages für Schultheiß Schör sehr
ungünstig .

— Sämtlichen württb . Oberämtern
ist in voriger Woche die Weisung zuge -
gangen , die Landjäger dahin zu instrui -
ren , daß sie die Detailreisenden überwa¬
chen sollen , ob sie mit den nötigen Ge¬
werbelegitimationskarten ausgerüstet sind
und nur solche Privatpersonen mit ihren
Rlvvpii fiiissiicsn » , II >1», . .

Gasbeleuchtung versorgen . Die Kosten
sollen sich nicht höher stellen als beim
Steinkohlengaslicht .

Ulm , 13 . März . Gestern Nacht
brach im Gasthaus z . „ Bad . Hof " ein
Zimmerbrand ans , wobei der Zahlmeister¬
applikant Wilh . Muck vom 2 . Jnf .-Reg.
in Weingarten erstickte und verbrannte .

Ulm , 11 . März . Gras v . Uxkull-
Gyllenband , früher Lieutenant im hiesi¬
gen Ulanenregiment Nr . 19 , von dem es
kürzlich in den Blättern hieß , er sei in
ein Kloster gegangen, befindet sich gegen¬
wärtig hier . Er hat sich allerdings von
seiner Frau scheiden lassen, beabsichtigt
aber keineswegs, sich in ein Kloster zu¬
rückzuziehen . Doch wird er voraussicht¬
lich demnächst in östreichische Dienste über¬
treten .

serer Gegend Fischbrntanstalten einge¬
richtet, so die Frhrl . v . Gültlingen 'sche
Gutsherrschaft in Berneck , die Gemeinde
Pfrondorf und Private in Nagold und
Jselshauseu . Die grüßte und wichtigste
Einrichtung dieser Art hat Oekonom und
Sägwerkbesitzer Böcking in Schernbach
bei der Vülmlesmühle im oberen Nagold -
thale . In etwa 30 Brutkästen befinden
sich dort gegenwärtig über 100 000 Fisch¬
eier und Fischchen und zwar Bachforellen
und Bachsaiblinge . Bald nach dem Ans¬
schlüpfen werden die Fischchen in meh¬
rere bei der Brutanstalt gelegene Teich¬
anlagen gesetzt, wo sie sorgfältig gefüttert !
werden , um später in die Nagold ein¬
gelassen zu werden . >

Jagstfeld , 12. März . Zur Beleuch - '

tung der weit ausgedehnten Räumlichkei- I
ten des Badhotels Bränninger ist daselbst ^
eine Gaserzeugungsmaschine ans der Gas - >
Maschinenfabrik in Amberg aufgestellt, die
das Interesse weiterer Kreise der Uinge-

Waren aufsuchen, von welchen sie zuvor gend erregt hat und darum Gegenstands
ermächtigt oder eingeladen worden sind .
Diese Verordnung des Herrn Ministers
ist sehr dankenswert , aber wenn irgend
ein Detailreisender die vom Gesetz oder
durch Verordnung des Bundesrats frei -
gegebenen Waren Wein , Leinwand , Sä¬
mereien in seinem Koffer neben den ei¬
gentlichen Waren , die er an den Mann
bringen möchte ' mit sich führt , so kann
er trotz dieser Verordnung des Herrn
Ministers das Gesetz nach wie vor un¬
gestraft umgehen . Es wird also nichts
anderes übrig bleiben, als daß die schwer
geschädigten Detailkanfleute sich an den
Bundesrat mit der Bitte wenden, derselbe

*

vielseitiger Besichtigung geworden ist . Es
ist eine kleine , nur den Bodenraum von
0,70 Quadratmeter einnehmende Maschine, !
eine der wenigen in Württemberg seit der
kürzlich erfolgten Patentirung aufgestell¬
ten , welche mit geringen Kosten herrliches
Gasglühlicht erzeugt aus flüssigem Koh¬
lenwasserstoff, sog. Gasstoff (Hydririn oder
Petroleumäther ) . Während bisher die An¬
nehmlichkeit der Gasbeleuchtung nur Je¬
nen zu teil werden konnte, welche sich an
P ätzen mit Gasfabriken oder Gasleitun¬
gen befanden, kann jetzt mit Hilfe der Gas -
erzeugnngsmaschiuen jeder sich das nötige
Gas selbst Herstellen und sich beliebig mit

Rundschau
— Die Budgetkommission des

Reichstags nahm mit großer Mehrheit
die beiden Kanonenboote an . In der
weiteren Beratung wurde die 1 . Rate
zum Bau des Torvedodivisionsboots
(873 000 Mk .) mit 14 gegen 11 Stimmen
abgelehnt ; ferner die 1 . Rate zur Her¬
stellung von Torpedobooten mit 1800 000
Mark mit 10 gegen 11 Stimmen ab¬
gelehnt .

Berlin , 12 . März . Die Budget -
Kommission des Reichstags setzte heute die
Beratung des Marine -Etats fort und be¬
willigte mehrere Raten zum Ban von Pan¬
zerschiffen und Kreuzern im Gesamtbeträge
von 30 720000 Mark . Dafür stimmten
das Zentrum , die Konservativen , die Frei -
konservativen , die Nationalliberalen , die
freisinnige Vereinigung und der Antisemit
Werner , dagegen die Sozialdemokraten und
die freisinnige Volkspartei .

Berlin , 13 . März . An Matri -
kularbeiträgen entfallen nach dem
Reichsetat auf Württemberg 19 795 876
Mark , gegen das Vorjahr mehr 1344 360
Mark . Än dem Ueberschusse des Etats¬
jahrs 1895/96 ist Württemberg beteiligt
mit 211355 Mk.

Zürich , 13 . März . Nach einer Mel¬
dung des Ausstandsausschusses hat die
Delegation des Bnndesrats die Aus¬
ständigen benachrichtigt, daß die Direktion
der Nor dost bahn sämtliche materielle
Forderungen der Angestellten annehme
und vollständig Amnestie gewä hre, sowie
mit der Abänderung des Dienstvertrags
einverstanden sei . Das Personal nehme
das Schiedsgericht des Bundes an , mache
aber zur Bedingung , daß der durch den
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Ausstand entstandene Schaden nicht dem
Verbände der Eisenbahnangestellten auf -
eriegt werden dürfe .

Basel , 13 . März , 4 Uhr 20 Nachm.
Der Nordostbahnstreik ist beendigt.
Die Züge kursiren wieder.

Forbach , (Lothringen ) , 10. März .
Die schon oft gerügte Unsitte, eine noch
brennende Lampe mit Petroleum nachzu -
sülleu , hat in dem Dorfe Herschweiler
wiederum zwei Menschenleben gefordert .
Die erwachsene Tochter der 76jährigen
Witwe Schwarz wollte eine Lampe mit
Petroleum nachsüllen, wobei jedoch die
Kanne der Flamme zn nahe kam und
explodierte . Das brennende Del ergoß
sich über das arme Mädchen, das im Nu
in Hellen Flammen stand . Auch die Mut¬
ter , welche dem Mädchen helfen wollte,
wurde von denFlammen ergriffen .Schmerz-
gepeinigt stürzten die lebenden Flammen¬
säulen auf die Straße , wo ihnen die
Nachbarn die brennenden Kleider von
den mit Brandwunden über und über
bedeckten Körpern rissen. Am folgenden
Morgen sind die Unglücklichen ihren
schweren Wunden erlegen.

Paris , 13. März . Es verlautet ,

bis 3 Tage eindringen läßt . Auf diese
Weise kann man Fische lange frisch und
wohlschmeckend erhalten .

— Ein neuer Wetzstein , welcher
sowohl für Landleute wie für den Haus¬
halt , infolge seiner mancherlei Vorzüge
von Bedeutung sein dürfte , ist kürzlich
W . Kraus in Ransbach gesetzlich geschützt
worden . Dieser neue praktische Wetzstein

Haut ist wie Pergament , die dünnen
Lippen vermögen die schadhaften Zähne
nicht zu decken , der Mund bleibt offen,die Nasenflügel sind unbeweglich und die
Augenlieder schließen sich nicht. Der
Haarwuchs ist reichlich , dagegen fehlt der
Bart gänzlich . Die Arme sind hager
kaum beweglich , die Hände ganz ausge¬
trocknet , die Finger kleben aneinander .ist innen hohl und besteht aus porösem ! können jedoch bewegt werden . Die Beine

Material , daß das Schleifwasser, welches j gleichen denen eines Stelzenläufers , die
in den inneren Hohlraum eingebracht ^ Atrophie ist vollständig . Die Hüfte und

die Kniee funktioniren leidlich, sodaß die
Mumie sich ohne allzu große Mühe vor¬
wärts schieben und Treppen steigen kann.
Der Fuß nimmt sich aus wie ein ortho -

wird , durch die Poren hindurch auf die
Schleiffläche tritt , so die letztere immer
gleichmäßig feucht und gut schleiffähig er-
haltend . Die Füllöffnung wird mittels
eines Pfropfens verschlossen und es bleibt lpädischer Stiefel , der an ein Holzbeinder mit Wasser gefüllte Stein etwa zwei ! geschraubt ist, unbiegsam und ausgedörrt .
Tage schleiffeucht . Die Schleiffläche selbst ! Der innere Organismus ist dagegen merk

alle Mächte würden den ausgleichenden
Vorschlag annehmen , daß ohne einen
neuen diplomatischen Schritt zur fried¬
lichen Blockade mit gemischter Besetzung
Kretas geschritten werde . Der einst¬
weilige Gouverneur solle kein Türke sein.

— Die Stadt Marseille hat be¬
kanntlich eine sozialistische Verwaltung ,
aber es wurde so gut gewirtschaftet, daß
der Haushalt der Stadt einen Fehlbetrag
von 11 ' / , Millionen aufweist. Dabei
haben die Maßregeln , welche zur Ver¬
hütung der Pest getroffen werden muß¬
ten , den Handel so geschädigt , daß ein
Drittel aller Arbeiter beschäftigungslos
ist . Natürlich verlangen diese jetzt von
den „ Genossen " im Rathaus Brot und
Arbeit . Wie der „ Matin " mitteilt , hat
der Bürgermeister zunächst die Ausbesse¬
rung und das Weißnen von zweitausend
Zimmern angeordnet . Den Eigentümern
dieser Zimmer wurde der Befehl einfach
zugestellt und ihnen Strafe angedroht ,
falls sie ihn nicht sofort ausführten ! Den
Arbeitslosen wird innerhalb 8 Tagen ein
vollständiges Arbeitsprogramm verspro¬
chen .

Christiania , 13 . März . Das Bud -
getkomite des Storthing bewilligte ein¬
stimmig 4000 Kronen für jeden der 12
Gefährten Nansens und 3000 Kronen 5
Jahre hindurch für den Kapitän Swer -
drnp , welcher 1898 eine neue von Nan¬
sen geplante Expedition mit dem „ Fram "
unternehmen wird .

wird nach einer Mitteilung des Patent
und technischen Büreaus von Richard
Lüders in Görlitz durch das durch die
Poren tretende Schleiskvasser fortwährend
sauber erhalten , weshalb auch ein Glatt¬
schleifen vollständig ausgeschlossen ist. Für
den Landmann besteht insofern noch ein
Vorteil , als derselbe kein besonderes Was-
ergefäß mitzunehmen braucht .

Vermischtes .
— Das Krankenversicherungsgesetz,

das am 1 . Dezember 1884 in Kraft trat ,
hatte im Lauf von 10 Jahren mit 21
Millionen Erkrcmkungssällen zu thun ,
und es kamen in dieser Zeit 757 Mil¬
lionen Mk . den erkrankten Arbeitern oder
ihren Angehörigen zu gute . 2) Das Un-
fallversicherungsgesetz trat am 1 . Okt.
1885 in Kraft . Nach 10 Jahren waren
es 10 Millionen Versicherte. An Ver¬
letzte und an Hinterbliebene von Getöte¬
ten wurden 361000 Renten bewilligt ,
die einen Aufwand von 193 Millionen
Mark erforderten . 3) Das Alters - und
Jnvalidenversichernngsgesetz besteht erst
6 Jahre . Es wurden in dieser Zeit für
Alters - und Invalidenrenten 100 Mil¬
lionen Mark verwendet . So sind also in
den letzten 10 Jahren zu Gunsten der
Arbeiter ausgewendet worden 1050 Mil¬
lionen Mark .

würdig gut , das Herz schlägt regelmäßig ,
das Atmen geht ohne Not vor sich und
der kleine Mann ißt mit gesundem Ap¬
petit . Nervensystem und Gehirn sind
unversehrt , Gesicht und Gehör ebenfalls ;
die Mumie ist im Vollbesitze der geistigen
Fähigkeiten , plaudert munter und löst
kleine Rechenexempel. Diese Wunder¬
erscheinung macht jetzt die Runde bei den
medizinischen Berühmtheiten . Darüber
ist vorläufig Jedermann einig, daß ihr
Anblick etwas Schreckhaftes an sich hat .

— In der Schonert ' schen Mil¬
lion en - Erb sch afts - An gelegenh eit
hat das Amtsgericht in Dresden die im
Jahre 1839 geborene, unverehelichte Ro-
mana Schmidt zu Posen als alleinige
Erbin angesehen. Der in Dresden ver¬
wahrte Nachlaß von etwa einer Million
Mark wird der Schmidt , die in Posen
als Waschfrau in dürftigen Verhältnissen
lebt , am 3 . Jan . 1898 ausgehändigt ,
wenn bis dahin nicht von anderer Seite
bessere Ansprüche nachgewiesen werden,
welche die Aushändigung des Nachlasses
an die Romana Schmidt zu verhindern
geeignet wären . Die sämtlichen übrigen
96 Personen , die Erbschaftsansprüche gel¬
tend gemacht hatten , sind abgewiesen wor¬
den. Die Erblasserin , Witwe Honorata
Schmiert , ist am 18 . Dez . 1893 , fünf
Tage nach dem Tode ihres Ehemannes ,
des Rentners Karl Adolf Schauert in

Gemeinnütziges.
— Glace - Handschuhe zu wa¬

schen . Glace-Handschuhe wäscht man
am besten mit Benzin . Man taucht die
Handschuhe in das Benzin , läßt sie einige
Zeit darin liegen, drückt sie dann aus ,
reibt sie mit einem Bäuschchen Baumwolle ,
spült sie in reinem Benzin und läßt sie
trocknen. Man kann die Handschuhe auch
mit Milch waschen und zwar recht gut,
wenn man in der Milch ein wenig Seife
auflöst und etwas Salmiakgeist zusetzt.

(Fische länger aufzube

Die Bevölkerung des deutschen
Reiches nach der Vokszählnng vom 2 . Dresden gestorben. Die Millionenenerbin
Dez. 1895 betrug nach den vom letzten
Vierteljahrsheft der Statistik des deut¬
schen Reiches mitgeteilten endgiltig festge¬
stellten Zahlen 52,279 Mill . Einwohner
und zwar 25,661 Mill . männliche und
26,618 Mill . weibliche . In dem Zeit¬

ist im fünften Grade mit der Erblasserin
verwandt .

—' Eine Sitte , welche in England
schon seit längerer Zeit besteht , nämlich
das Reiten der Damen nach Art der
Männer , scheint auch auf dem Kontinent

raume seit der vorhergehenden Volkszäh- ; Platz greifen zu wollen. Man sah vorige
lung vom 1 . Dezember 1890 ist die Ein¬
wohnerzahl um 2 .851 Mill . gewachsen .
Die Bevölkerungszunahme betrug im gan¬
zen deutschen Reiche 1,12 Prozent .

— In Paris ist gegenwärtig
ein Mumienmensch zu sehen , über
den schon Professor Graoset in Mont¬
pellier als über eine höchst seltene Er¬
scheinung berichtet hat . Diese lebende
Mumie ist 28 Jahre alt , mißt 1,45
Meter und wiegt nur 24 Kilogramm .
Sein Wachstum hörte mit dem 15 . Al-

Woche in Berlin die Prinzessin von
Sachsen - Meiningen , die Schwester des
Kaisers , in dieser Weise im Tiergarten
ihren Spazierritt machen .

— lieber einen Mann , der das Herz
nicht auf dem richtigen Fleck hat , schreibt
man dem „ Berliner Courier " aus Flo¬
renz : In das öffentliche Krankenhaus von
Florenz wurde vor einigen Tagen der 64-
jährige Bäckermeister Ferdinands Pic -
chianti ausgenommen, weil er an Wasser¬
sucht litt . Zu ihrem großen Erstaunen

wahren .) Um Fische länger aufzube- ! an so fleischlos war , daß die Haut an
wahren , öffnet man dieselben , bestreut den j den Knochen zu kleben schien. Das Ge-
fleischigen Teil mit Zucker , den man 2 sicht sieht dem einer Mumie gleich . Die

tersjahre ganz auf , aber , wie seine Mut - >stellten die Aerzte an dem Kranken fest,
ter sagt, hatte die Dystrophie (Dystro - daß er sein Herz nicht auf der linken,
phie, die schwache Nährkraft ) schon nach - sondern auf der rechten Seite der Brust
zurückgelegtem zweiten Lebensjahre bei - habe, was dieser gar nicht gewußt hatte ,
dem Kinde begonnen, das von Anfang >Da diese Erscheinung zu den allergrößten

Seltenheiten gehört , so will man an dem
Kranken umfassende Versuche mit Rönt¬
gen -Strahlen anstellen, um womöglich
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von seiner ganzen inneren Struktur ein
deutliches Bild zu gewinnen.

— Die hö chsten Re chtsanwalts -
gebühren , die jemals bezahlt worden sind
dürfte ein englischer Advokat in Kalkutta ,
Mr . Patterson , für die Verteidigung ei¬
nes indischen Fabrikanten eingeheimst ha¬
ben , nämlich 24 000 Pfund Sterling
(480 000 Mk.) Die nächsthöchsten Ge¬
bühren hat laut „ Hann . Kur .

" vielleicht
ein Rechtsanwalt in Pittsburg in Höhe
von 120000 Dollars erhalten . Die nie¬
drigsten Gebühren sind dagegen dem eng¬
lischen Justizminister Sir John Holker
zn Teil geworden , welcher dafür , daß er ;
einen Landwirt in der Bibliothek des !
Unterhauses umherführte , von diesem ei- 1
neu — Sixpence ( 50 Pfeuige ) bekam .
Am schlimmsten ist aber der schottisches
Dichter Sir Walter Scott weggekommen
der einst einen Wilddieb zu verteidigen
hatte , und dafür von diesem einen —
Hasen versprochen erhielt .

— In Paris hat ein Herr , welcher
sich weigerte ini Theater seinen Cylinder
so lange nicht abzunehmen, als die vor ihm
sitzenden Damen ihre noch viel größeren
Kopfbedeckung ebenfalls aufbehielten und er
das Theater deshalb verlassen mußte den

Direktor des Theaters auf Rückzahlung
des 7 Frks . für den Sperrsitz und auf
50 Frks . Schadenersatz für das entgan¬
gene Vergnügen verklagen lassen . Die
Klage stützt sich darauf , daß erstlich keine §
Vorschrift den Männern das Tragen der ,
Hüte im Theater ausdrücklich verbietet, !
daß die Cylinderhüte bedeutend weniger !
die Aussicht verstellen, als die breiten
und hohen Damenhüte , daß der Unter - '

schied der Geschlechter nicht genüge, um
diese verschiedenartige Behandlung zu

'

rechtfertigen , daß die Männer mit Rück- !
sicht auf die Kahlköpfigkeit mehr Gründe
hätten , die Hüte aufzubehalten , als dies
Damen re. — Der Kläger will in der ,
Sache eine entgiltige gerichtliche Entschei¬
dung herbeiführen .

(Ihr Zweifel ) . Professor : „ Was
denken Sie von dem Maler , der Spinn¬
gewebe so natürlich an die Zimmerdecke !
malte , daß das Dienstmädchen sich zu !
Tode mühte , dieselben wegzukehren? " — !

Hausfrau : „ O , es mag wohl einen sol-
chen Künstler gegeben haben — nie aber
ein solches Dienstmädchen.

"
(Uebertrumpft .) Erster Zahnarzt

(renommirend ) : „ . . . . Und schmerzlos
arbeite ich ! Fabelhaft ! Erst gestern ist
mir wieder ein Patient beim Zahnziehen
eingeschlafen! " — Zweiter Zahnarzt : „ O,
da sollten sie mich erst 'mal sehen ! Meine
Kundinnen wollen sich während der Ope¬
rationen jetzt alle — weil sie wegen des
angenehmen Gefühls dabei stets ein so
überaus freundliches Gesicht machen —
photographiren lassen ! "

( Ein Erfolg .) Buchhalterin (zu ihrer
Freundin ) : Denke Dir ich werde unfern
Chef heiraten ! Gratuliere , dann hast du
ja glücklich dein Cchef ' chen im Trocknen!

(Wiederspruch .) A : „ Ich höre, du
hast deinen Gehilfen fortgejagt ? " B :
„ Jawohl ! Siehst du, erstens war der
Kerl zu gar nichts zu brauchen, und
zweitens war er zu allem fähig ! "

— nur acht , wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen —
A LVv»»»"

schwarz, weiß und farbig , von KO Pf . bis Mk. 1865 per
Meter — glatt, gestreift, karrirt , gemustert, Damaste rc. (ca . 240 versch . Qual , und 2000 vers ch
Farben, Dessins rc ) , Porto - und steuerfrei ins Haus an Private . Muster umgehend .

Lsiösn -^sbristsn 0 . Hsnnsbsrg (k. u k. Hofl .) Hüriok .

Revier Wildbad .

Wrennl- ol'z - Werkauf.
Am Donnerstag den 18 . März ,

Vormittags 11 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad ans Distrikt
Eiberg Abt . Löwenkopf, Hinterer Pöllert ,
Ober . Baurenberg .

Rm . : 79 eichene Aussch . und Prügel ;
81 buchene Scheiter ; 73 dto Ausschuß-
Scheiter und Prügel ; 6 birkene Aussch .-
Scheiter und Prügel ; 15 Nadelholz -
Scheiter ; 376 dto. Ausschuß - Scheiter
u . Prügel ; 19 eichener Anbruch, 24
Laubholz dto ., 155 Nadelholz dto. ; 24
buch . Reisprügel , 200 Nadelholz dto ; fer¬
ner : Scheid Holz aus Eiberg : 6 Rm.
erlene Reisprügel (an der Rollwasser¬
ausfahrt .)

Saatkartoffeln
(rote und gelbe )

trifft nächste Woche 1 Waggon hier ein
und nimmt Bestellungen hierauf entgegen.

älb . KI-LU88.

Der seit mehr als 25 Jahren
rühmlichst bekannte Anker-Pain -

Expeller sei hierdurch allen Familien ^
in empfehlende Erinnerung gebracht . Dieses
gute alte Hausmittel wird bekanntlich mit
bestem Erfolg als schmerzstillende Einrei¬
bung bei Gicht , Rheumatismus , Glieder¬
reißen und Erkältungen angewendet und von

^ kennen, hochgeschätzt. Der
Anker-Pam -Expeller ist in den meisten Apo¬
theken zu dem billigen Preise von 50 Pf .
und 1 Mk . die Flasche vorrätig und zum
Beweise der Echtheit mit der Fabrikmarke

.Anker" versehen ; man weise da
her Schachteln ohne roten Anker

als unecht zurück.

W l l. 0 8 k 0 .

HoekseitL -LInlLcluriA .
>Vir dösstrsil uns , rm unserer am
MÄ -'S stattkinäenäeu

in äas HÜisl Ireunäliestst einLulaäen.
/ Ubsi - t knsuss
L- ins pisu .

kirvkgang um 12 /, 17Ilr vom Liastst. 2. , )8tenn" aus .

Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender gebe ich Jeder¬

mann unentgeltliche
Auskunft über meine ehemaligen Magenbe¬
schwerden, Schmerzen , Verdauungsstörung, Ap¬
petitmangel rc . und theile mit . wie ich unge¬
achtet meines hohen Alters hiervon befreit und
gesund geworden bin .

L «vl» , König ! . Förster a . D-
Pömbsen , Post Nreheun (Westfalen .)

Für Wiederverkäufe «: und Händler
einpfehle zu billigst gestellten Preisen in trockener, frischer Ware

Osi'smslI - i-isssn
(von 1 Pfennig Verkauf an)

- OoHÄSrV 6 - HL 86 H
K-llSllT--, HkowiaLke- ll . Hr/ 'aLrett-KeT'.

OOOOOOOOOL - OOOOOOOOOOOOOOOOOOOooooo
0
0
0ooo
0o

ooo0oo

i l d b a d.

Den verehrten Einwohnern Wildbad 's und Umgebung bringe
ich mein gut so tiertes Lsgsi - in Svkuknnsnvn jeder
Art , von stärkster bis feinster Qualität, für Herren , Damen
Knaben, Mädchen und Kinder in empfehlende Erinnerung . Gleichzeitig

bemerke ich daß ich zu jeder Jahreszeit auch Holzfchuhe mit und
ohne Filzsutter , Turnschuhe , Gummi - Galoschen , sowie Winter -
Waren auf Lager halte . — Mssskeslvilungvn sowie kepsi -s - »
lunsn werden schnell und pünktlich bei möglichst billiger Berechnung ausgeführt .

Hochachtungsvoll 7-

Hauptstraße 91 . H

8

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQ



124

Ein solides Mädchen vom Lande ,
welches sich willig allen Arbeiten unter¬
zieht, bei gutem Lohn auf Georgii gesucht.

Zu erfragen in der Expedition d . Bl .

Feinstes Schweineschmalz
garantiert frei von jedem Zusatz,
von Chicago,
bei S Pfd . (Postpaket ) 37

„ 25 Pfund - Kübel 3K „
„ SK Pfund , Kübel 3S .,
.. 10 « Pfd - Füßchen 34 ,.
„ ca 300 Pfd - Faß 33

Kößikf , Hauptstättcrstraße 40 .

>Ecr - VkrlorgWg .

Wie sucht man unterir¬
dische Huellen ?

Gegen Einsendung von fünf Mark
versende eine Abhandlung über : „ Auf¬
suchen von unterirdischen Quellen , über
Prüfung des Wassers auf Brauchbarkeit
und Wasserverbrauch .

" Empfehle mich zur
Auskunstserteilung über alle mögliche «
Wasserleitungs -Anlagen .

K . Lsknsn , Wasserbautechniker
München, Schellingstr . 103.

Schweineschmalz
in guter frischer Ware empfiehlt billigst

Z). Gveiverr .

von

vooooooooooooo

8 Wein - Kandl
'ung

o
o
0
0
o

Vkr . Lempl
empfiehlt ihr großes Lager reinge-
haltener in- und ausländischer Weine,
in alle » Preislagen . Faßweise und
von 1 Liter ab .

OOOOOOOOOOOOOOO

Pstti> cmlkl - M fliticlik .

rr » r TN . iS 18S7 .

»37 Kelögevinns 20 vüll killr.
darunter baar :

6000 IVlsrk , 2O00 lVlark . 1000 lVlsrk. 4 js
600 6te . ste .

ksruei : 25 ?fkrök 25000 IKIIt.
Loofe L I IVlsnlL sind zu haben bei

Gesang

Louis Llldus
Inbsrrls,kior >s,1s Lsür - und VsrlL ^ s -
L .nsbs .1b kür s .r 2nsilc >ss u . opsrs -kiQirs -

loss Usillrrnisb , Lsipeli ^ .
6eAründet am 10. Okt. 1883 , srrvsitsrt 1892 .
« r,t lind < r, »>Iiiintt in
ILirt « >»ii « t

für Konfirmanden
von einfachen bis zu den feinsten Einbänden , in großer Auswahl , so¬
wie andere zu Konfirmationsgefchenken passende Artikel empfiehlt

Chr . WiL- brett

8v,veit « 8 iu «»Kli «N , 8t .
Im Verlag von Lvni8 )kinl »n « , l.eip-

rig, silossplatr 24 sind srselüeirsir und direkt
vom Vertassor Asxsn Lstr ^As-LtnsendunK
oder btaebnabins sovis durob dis Lueb-
bandlunA von Obe . Vülddrett In IVitddaä rni-
bsrisbsn :
Louis Xubno , Di « » en « « vi1 » »88 «»
8vl » r» tt .

Lin Lsbrbuob und katAebsr kür 6s -
sunds u . Lranlrs . 12ts dsutsobo --Lutls ^e
(38 kaussnd .) 1896 . kreis ^ 4 .—-, sieg :.
Asb . 5 .— , Lrsolüsnsn in 12 Lpraebsn .

Louis Xulins, « i » Lei » K« 8« » «I « ste «
Ir» »» k ?

Lin krükstsin und Ratxsder kür jeder¬
mann . 6 . stark vsrmsbrts ^ utlaAS 1896 ,

kreis — .50 .
Louis Xukne, lL ! i, <Iv « erL » «I»»ii,K . Lin

Uabnruk nn alle Lltsrn , Lsbrsr und Lr -
2 isbsr . krsis ^ — .50 .

Louis Xuiine, Ol »« !« » » , « « evl »<l », « vl ,
INH und äknliebo Krankheiten , dsrsn Lnt -
stsbung , arrnsilose kebandlunA und
klsilunA. krsis ^ —.50.

LouisXukne,Ol «8»vI»l8 » »»8Üt« »»vIr8lr »»i»
Nv , Lslrrbueb einer neuen Lntsrsueb -
unxsurt siAsnsr LntdsolrunK. Nit vielen
rLbbildunx. krsis ./t 6 .—,slsA . ^sb . ^ ! 7 .—.

Louis Xuline, L »»rI »er »«I,t « » » 8 Ä« r
« rax »8 über dis neue arrnsiloss und
opsrationsloss Lsilkunst nebst krospekt .
15 . L.utIaAö . LnsntAsltliob .

Lerliner Tageblatt
Kal : E 4300 ! !

Vei » « » L «! irv8 W «ItI »I » tt « 8 hat sich das ö . k . durch
die allgemeine Verbreitung nicht allein in Deutschland, sondern in
der ganzen gebildeten Welt , selbst in den entferntesten Ländern , er¬
worben - Wo überhaupt im Ausland deutsche Zeitungen gehalten
werden, da begegnet man sicherlich in erster Reihe dem L .k .

Diese universelle Verbreitung verdankt es seinem reichen , « «-
NLvKv» «!» Iiilindk , sowie der 8 «I»i»« 1liKkvLt irnü Ln
verLL88iKlk, «Ll in der Berichterstattung (vermöge der an allen
Weltplätzen angestellten eigenen Korrespondenten.) Die Abonnenten
des IN. V . empfangen allwöchentlich folgende iAnt ' NSvIi8t
wertvoll « : Das illustrirte Witzblatt
„ KIIK," , die feuilletonistische Montagsausgabe „ Nvi ' Lvil -
K« !8t " , die „ V « vl »i» i8vk « lNnna8vn » n " , das belletr
Sonntagkblatt „ t > «nt8vll »e L,«8« lL» I1e " und die „Mitthei¬
lungen über L « » Lnirt8 «k » tt , und H » n8
virl8eN » tt

Die sorgfältige redigirte, vollständig« „ 8 » nN «l8LvLtn » A^
des v . V . erfreut sich wegen ihrer unparteiischen Haltung in kauf¬
männischenund industriellen Kreisen eines vorzüglichen Rufes . Auch
haben zu den großenErfolgen des Blattes die ausgezeichneten Origiual -
Lsuülk-tons aus allen Gebieten der Wissenschaft und schönen Künste ,
insbesondere dis « an, » » « und Novellen,

welche im täglichen Roman -Feuilleton des « . V . erscheinen , nicht
wenig beigetragen. Im nächsten Quartal erscheint der höchst fes¬
selnde Roman :

„Frau Magdalena" von l-1 . Oskmks

Die Reiseberichte von ^ u§sn Wolf
aus dem Innern Chinas , das unseren politischen und Handels¬
interessen immer näher rückt , erregen allgemeines Aufsehen, zu¬
mal der kühne Forschungsreiiende stets Gebiete wählt , die bisher
noch wenig von Europäern bereist worden sind . Diese Artikel
erscheinen ausschließlich im „Berliner Tageblatt " .

Das „Berliner Tageblatt " ist vermittelst seines eigenen steno¬
graphischen Bureaus in der Lage, über die Reichstags - und Land¬
tagsverhandlungen

ausführliche Parlamentsberichte
in einer besonderen Ausgabe , welche noch init den Nachtzügen ver¬
sandt wird , am H « rs «n «»« « nävI »8tr » lK «nckvn V » x « 8
seinen Abonnenten zugängig zu machen -

Vierteljährliches Abonnement kostet 5 Mark 25 Pfg . bei allen Postämtern Deutschlands. Probenummern franko. Inserate (Zeile 50 Pfg .
finden erfolgreichste Verbreitung in allen Teilen Deutschlands sowie im Auslands .

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Mildbad .
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